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Karlsruher Zeitung .
Nr . 255 . Dienstag , den 14 Sept . 1819 .

vor «» . (Karlsruhe . Lahr . ) — Freie Stadt Frankfurt . — Hannover . — Würtemberg . — Dänemark . — Frankreich . — Oest»

reich . — Preuffen . — Schweden .

Baden .
Karlsruhe , den 14 . Sept . Das heutige grvß -

herzvgl ' chk Staats - und Regierungsblatt enthält unter
anderm eine am 17 . Jun . mir Preuffen abgeschlossene ,
und von Seite Badens am zo . Jul . ratifiziere Milttär -
Äarrelkonvention ; ferner eine kbchstlandeöherrliche Ver -
rrdnimg vom 2 . d . . wodurch der bisher i« d . n altda .
dilchtt , Aewrern Staufenberg , Bühl , Sreinbach und
Baden bestandene Einzug des Keller - oder sogenannten
Troklweins anfgei oben wird , welches , nach einer Be¬
kanntmachung des Ministeriums des Innern vom 22 .
Ang - , auch hinsichtlich der bisher bie und da noch be-
stnirenei , sogenannten Feuerrechtsgebühreu der Fall ist .

Lahr , den y . Sept . Gestern batte unsre Stadt
daß längstersehnre Glut , Se . kdnigl . Hohti ' den Groß -
derzog . unfern erhabenen Regent n , in ihren Mauern
z» verehren . Hbchstdieselben waren am 6 . Abends zu
Offenburg eingetr offen , harten den 7 . dorr verweilt , und
r - en gestern » m die Mittagsstunde wieder abgereist .
Nei Ob - rschopfheim , wo Se . rbmgl . Hoheit den hiesi¬
ge« Amtsbezirk beträte -- , waren die Einwohner dieser
und der benachbarten Gemeinde Dieisburg mir ihren
geistlichen und weltlichen Vorgesezten an brr H erstraße
aufgestellt , und brachkcw cew hdchstvcrehrten Landes -
»Llrr bei Seiner Ankunft , unter dem Schall der Mr - ük
und dem Feuer des Geschütz s , ein herzliches L <bekoch .
Er . kdnigl . Hoh ir wurden hier von ven beiden Beam¬
ten des Bezirks ehrerbieti st empfangen , und ge,übten ,
die Begleitung der Hbchstdieselben hier erwartenden be¬
rittenen Bürgerkorps von Lahr , Oberschopfheim , Kür¬
zel! und Schultern buldreichst anzunehmen . In dem
One Friesenheim war eine Ehrenpforte wir paffende »
Inschriften errichtet , an welcher Se . kdnigl . Hoheit ,
von der Gcist ' icvi ir . den w Irlicheu Vorgrsezten, . den
dcirafnelek » Bü gerkorps . u Fuß mit ihren Musiken , der
Ccvnijuaerid mit ihren Lehrern , und d - n sammrlichen
erwachsenen Einwohnern d-m Gemeinde Fcicsenheim und
der benachbarten Orte Hetligenzell , Oderweier und Schul¬

tern feierlich begrüßt wurden . Von Friesenheim bis
Dinglinge » , und von da bis an die Gränze her Gemse kung
der Stadt Ladr , harren sich die Einwohner der übrigen
Gemeinden des Amtsbezirks mit ihren Geistlich - n und
Vorgesezten , die Schuljugend , mit ihren Lehrern ander
Spitze , an der Heerstraße in Reihen ausgestellt , meh¬
rere Mufikchdre spielten » und iaurer Jubelruf begrüßte
den allverehrten Lrndesvater im Vorüberfahren . An
dem äussersten Ende der Vorstadt war ein schöner Tri¬
umphbogen mit angemessenen Inschriften aufgerichtet .
Ausserhalb desselben paraoierie die bürgerliche Infante¬
rie . Ihr zunächst befanoen sich die Geistlichkeit , der
Stadtrath und das Bürgeikollegium . Innerhalb der
Pforre stanv ein Chor erwachjener Jungfrauen aus de »
angesehensten Familien der Stadt . An sie schloß sich
die sämmiljche Schuljugend mit ihren Lehrern , und an
diese die Bürgerschaft an . Bei der Ankunft an dem
Triumphbogen geruhten Se . kdnigl . Hoheit der Grvß -
berzog zu halten . Der Oberbürgermeister Fischer sprach
in einer Anrede die Gefühle der Ehrfurcht , Ergeben¬
heit und Freude aus , wovon Aller Herzen durchdrun¬
gen waren . Eine der Jungfrauen überrreuyre Sr . kön .
Hoheit ein Gedicht , während die andern den Wagen
mir Blumengewinden umschlangen , und die kleinern
Mädchen den Weg mir Blumen bestreuten . Unter dem
Donner des Geschützes , dem Geläute aller Glocken
uud dem Jubelruf der versammelten zahllosen Volksmen¬
ge hielten Se . Jdnigl . Hoheit den Einzug in die Stadt .
An der Post , wo Hdchstsie auszusteigen geruhten , wur ,
den Sie von der weltlichen Staatsdienerschafr , die vor »
ausgeeiiten Beamten des Bezirks an der Spitze , ehr¬
furchtsvoll empfangen , und in Hdchstihre Appartements
begleitet . Se . kdnigl . Hoheit ließen sich nun die Staats¬
diener , so wie später die Geistlichkeit , die Glieder des
Stadrraths , des Bü - gerkollegiumS und mehrere Hvno -
rar -oen der Bürgerschaft einzeln verstellen , und geruh¬
te « , Sich mir oenselben aufs das huldreichste zu unter -
balren . und noch dem Instand des Handels und der
Gewerbe in unserer durch rege Industrie ausgezeichnete «
Stadt zu erkundigen . Nnch einem Aufenthalte von ei¬
ner halben Stunde verließen H

'
üchstdieselben unsere Stadt -
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wieder , und sezten die Reise nach Emmendingen fort ,
wo Sie übernachteten . Die berittenen BürqerkorpS von
Lahr und Kürzeil hatten das Glük , den erhabenen Re¬
genten . dem unser Aller Segenswünshe folgten , bis
nach Kippenheim begleiten zu dürfen .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den n . Sept . Unsere Messe will
« och immer nicht an Lebhaftigkeit gewinnen . Viele aus¬
wärtige Juden scheinen weggeblieben zu seyn . Die Ver¬
hältnisse und das Verfahren der Juden sind es indessen
nicht allein , welche die Geschäfte auf der diesjährigen
Messe verderben . Die für den Handel und Verkehr
überhaupt so nachtheilige « gegenwärtige « Konjunkturen
zeigen ihre Wirkungen in diesem Jahre noch weit auffal¬
lender , als im vorigen , und die Nachrheile , welche
aus dem Mangel an allgemeinen , den inner « freien
Verkehr begünstigenden Masregeln und Anordnungen
entspringen . Das Hausiren der Juden ist diesmal auf
der Messe verboten .

Hannover .

Hannover , den 4 . Sept . Die diesjährige allge .
meine Ständeversammlung Hierselbst hat Veranlassung
gegeben , auf mancherlei Mängel der öffentlichen Ver¬
waltung im Hannbverischen aufmerksam zu machen .
Es wurde unter andern » bei allen Forst » und
Oberforstämtern darauf angetragen , Baumschulen
anzulegen . Aus diesen Baumschulen könnten dann
für Rechnung der kdnigl . Kaffe allerhand Sorten
Fruchtbäume zu billigen Preisen alljährig öffentlich ver¬
kauft werden , wodurch die Obstkultur im Hanndveri -
schen sehr befördert werden muß . In der neuen Pro¬
vinz Ostfriesland erscheinen die Waldanpflanzungen be¬
sonders wünschenSwerth , indem es in diesem übrigens
so sehr angebauten Fürstenthum , besonders im Innern
des Landes so sehr au Holz fehlt . Es könnten daselbst
große Forstanlagen mit Nutzen gemacht werden , weil
nirgends das Holz höher im Preise steht , als in Ost -
friesland .

Württemberg .

In der Sitzung der Ständeversammlung am n . d .
wurden die § § . 58 — 61 des VerfassungsentwurfS in
Berathung gezogen . Sie wurden sämmrlich . nur eini¬
ge mit Modisikattonen und Zusätzen , angenommen .

Dänemark .
K 0 penhage « , den 4 . Sept . Es wird hier viel

von einer im Werke sehenden Veränderung im Ministe¬
rium gesprochen , doch weiß man nichts gewisses.

Di - Professoren , EtarSralh Thorlacius und Justizrath
Wer . a . ff, wurden im I . , gir durch ein allerhöchstes Re¬
st prdefehliftt die Ausgabe des Snorro Sturleson u. an -
de< altnordischen Geschichtsschreiber , von welcher da¬

mals Z Bände erschienen waren , binnen 8 Jahren zu
beenden. Da dieses jezt geschehen ist , wurde die Kanz,
lei beauftragt , den beiden Prvfefforeu die Zufriedenheit
Sr . Maj . deshalb zu erkennen zu geben .

ES heißt , daß der Lehrstuhl der deutschen Sprache
an der hiesigen Universitär , der durch den Tod deS Pro¬
fessors Sander erledigt worden , nicht wieder besezt ,
sondern gänzlich eingehen werde . Für die franzbs . und
engl . Sprache find Lehrstühle da .

Nachrichten «ns Jürland zufolge soll ekn Waldbrand
daselbst einen beträchtlichen Theil der großen Silkebor -
ger Waldungen vernichtet haben .

Frankreich .
Paris , den 10 . Sept . Die Musterung , welche

der König heute über die hiesige Nationalgarde halten
wollte , ist , wegen einer Sr . Maj . zugestoßenen neuen
Unpäßlichkeit , auf einen andern Tag verschoben wor¬
den . Gestern , vor der Messe , baden Se . Maj . dem
kön . sächs. Minister , Baron von Uchtrizt , eine Peivat -
audienz zur Ueberreichung deS NotsikationSschreibens
seines SouverainS in Beziehung auf eie Vermählung der
sächsischen Prinzessin Josephs mit dem Könige von Spa «
nie « gegeben .

Der Marquis de Vence , Pair von Frankreich , ist
gestern hier gestorben .

Das Gerücht , daß zu Cadlx und in der Gegend
das gelbe Fieber auögebrochen sey , scheint sich zu be¬
stätigen .

Zum zweitenmal kündigt man den Tod von Billanb»
Varennes an , der sich zulezt in St . Domingo befand .

Crouzar , der berühmte Advokat von Toulouse , Mit ,
glied der Deputirtenkammer in den hundert Tagen , wo
er von der Oppositionspartei war , später in die Ver¬
schwörung der schwarze» Sreknsdel verwickelt , und jezt
nach zweijähriger Einsperrung wieder in Freiheit gesezt,
kündigt , unter dem Titel : ksris cm oommeneoment
ä» » y 8iüolo , ein großes Werk an , woran oie bedeu¬
tendsten Gelehrten und Künstler von Paris Antheil neh¬
men werden .

Gestern standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds
zu 71/ » , und die Bankaktien zu 1460 Fr .

In der neusten allgemeine « Zeitung lieSt man ein
Privatschreiben aus Paris vom z . d. , worin es unter
anderm heißt : Obgleich die Wahlkollegien erst amu .
d . zusammenkreten , so kann man doch die meisten Wah¬
len bereits als entschieden anseben , und die Personen,
auf die sie fielen , sind mehr oder weniger ministerielle
Liberale , und mehr oder weniger liberale Ministerielle.
Es scheint , die Regierung wolle die Sitzungen derKam-
mern mir Vorlegung des Budgets erdfnen , so daß sel¬
biges vor dem 1 . Jan . festgesezt seyn kann . Das Fi¬
nanzministerium betreibt die Vorarbeiten mit unglaub¬
licher Thätigkeit , und auch in andern Ministerien hat
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man Kommissionen M Ausarbeitung der organischen
SesetzeSentwürfe , die unS noch mangeln , nirdergesezt .
— Der Fürst Talleyrand , der nach Paris zum Feste
des Königs gekommen , hat sich wieder nach Valeneay
zurrikgezogen . Welche Wichtigkeir gewisse Journale
»ach immer den unbedeutendsten Schritten dieses ehe¬
maligen Ministers beilegen wollen , so scheint « S doch
ziemlich erwiesen , daß er sich nur im Iurükziehn

— Da die Jett deö Aufenthalts für den fran¬
zösischen Kommissär auf St . Helena abgelaufen ist , so
hat , wie man versichert , der Graf von Montchenü sei¬
ne AbLerufung nachgesucht und erhalten ; wie es heißt ,
soll die Regierung den Staarsrath Guijvt , um dessen
Nachfolger ausersehen , und ihm bei dieser Gelegenheit
ten Grafentitel verliehen haben . Die Zeit der Residenz
aus St . Helena soll künftig fünf Jahre dauern .

O e s t r e i ch.

Wien , den 7 . Sept . Se . kaiserl . kdnigl . Maj .
-oben Ihrem geheimen Rath und Kämmerer . Moritz
Trafen von Lietrichstein , Obersthvfmeistersstellvertreter
des Herzogs von Reichstadt , die erledigte Stelle eines
k. k. Hofmusikgrafen aus eigener Bewegung zu verlei¬
hen geruht .

Man erwartet unfern Kronprinzen gegen den 20 . ,
den Erzherzog PalatinuS und dessen Gemahlin aber ge¬
gen Ende dieses MonatS in hiesiger Stabt zurük . Die
Abreise des Kronprinzen von Preussen und des Prinzen
von Oranien ist , dem Vernehmen nach , auf den u . d .
sch»<sezr.

In Ende veS verflossenen Monats starb hier der ge¬
wesene bekannte Großhändler , Baron Feiler , welcher
in früher» Jetten große Lieferungen für die kaiserl . kdnigl .
Armee unternommen , und sehr ansehnliches Vermögen
erworben hatte . Seine Nachlaffenschaft betrug aber nicht
mehr als lo fl . W . W . , und ein auf dem hiesigen Platze
bekannter , nun wohlhabender Mann , welcher ehehin
«li Kutscher in seinen Diensten stand , ließ ihn , auö
LXmkoarkeic, auf seine Kosten begraben .

Gestern stand hier die Konvent ! onsmünze z« 249z
W. W.

Preussen .
Berlin , den 7 . Sept . Der geheime Staats « und

Finanzminister von Klewitz ist von Pyrmont hier wie¬
der angekommen .

Der Generalmajor Freiherr Menu von Minutokli
hatte erfahren , daß die Grabstätte deS verewigten
Scharnhorst nur mit Mühe auf dem Gottesacker zu
Prag aufgefunden werden könne , und hat daher den
Plan entworfen , den Ort , wo die Ueberreste des Ge¬
bliebenen ruhen , durch ein seinen Manen würdiges Denk¬
mal aus unserer vortrefflichen Eisengießerei verewigt zu
sehen. In diesem Endzwek werden Beiträge von ihm
gesammelt , und nach z Monaten soll der von unserm
Schinkel angefertigte Entwurf zum Denkmal einem
Ausschüsse von Sachverständigen zur Prüfung sorge »
legt werden .

Hr . v. Cölln dahier will ( in EnSlins Verlage ) ei«
„ historisches Archiv der preussischen Provinzialverfas «
sung" herausgeben . Sobald Stände ( heißt es in der
Ankündigung ) gewählt und berufe « seyn werden , und .
dadurch eine Verfassung ins Leben rretrn wird , sollen
sich ihre Verhandlungen diesem Archive anschließen .

Mde . Caralani ist seit einigen Tagen hier , und ge¬
denkt sich 3 Wochen aufzuhalten .

Schweden .
Stockholm , den zr . Ang . Se . Maj . tretenerst

übermorgen die Reise von hier nach den nördlichen Pro¬
vinzen an .

Die kdnigl . Verordnung , wodurch ei« höherer Ta¬
rif für die fahrenden Posten bestimmt wird , ist gestern
erschienen. Es wird dadurch festgesezt , daß vom iZ .
Sept . an das Postgeld für ein Pferd für jede schwedische
Meile um 4 ßl . Bk » . erhöht wird , so daß man statt
12 ßl . , welches die alte Taxe war , künftig 16 ßl . für
jed ' s Pferd bezahlt .

Aus Norwegen berichtet man , daß die Aerndr da,
selbst in einigen Thälern ganz vorzüglich ausgefallen
s y , und baß die Korn - und H -uärndeungemein ergie¬
big gewesen , als z . B . in Sillejord , wo die Gerste 9
Woche» und z Tage nach der AaSsaat schon wieder in
die Scheune gefahren war .

Auszug auS den Karlsruher WitterungS - Besbachtrrngen .

IZ S ep t . Barometer zThermometer Hygrometer Wind Witterung überbau » ».

Morgens ^7
Mittags 3
NachtS Zrr

28 Zoll Linien
28 Zoll 1/ , Linien
28 Zoll Linien

Iir/x Grad über s
19/5 Grad über 0'
14/ « Grad über 0

57 Grad
47 Grad
AZ Grad

Nordost
Nordost
Nordost

heiter , später Nebelgewdlk
zieml . heiter
heiter

Lheate » . Anzeige .
Dienstag , den 14 . Vept . : Die Rosen des Herrn von

MLlesherbe « , ländliche« Vemälde in i Akk. Hierauf :

Peter und Paul , Lustspiel in z Akten. Al« Seitenstäk
zum Mädchen von Marrenburg.
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K 0 n z e r t . A n r e i g e .
. De « i8 - Oktober wird im Lheatersaale zu Mann¬

heim , zum Vortheile de » Hrn . Kapellmeister « Ritter , da«
von ihm komponirte Oratorium : Da « verlorne Para ,
die . , aufgeführt . Mit Bestellungen aus Logen beliebe man
sich an Hrn . Theatrrkajsier Türk zu wenden »

ei t « » a » ischt » « zeige «.
Die Verhandlungen der ersten Kammer der Stände » « -

sammluag des Grcßherzozthums B den , von ihr selbst amtlich
h - rau -tgegeben . sind im Belage de « Unterzeichneten , in 4 Hef¬
ten zu gz Bogen . vollständig erschienen, und bereits bu ch di «
Polen uno den Buchhandel an die resp . Abonnenten versendet
« ord- n.

DerSubscriptionSpreiS innerhalb de - Großherzogthums Ba¬
den ist für da» ganze Werk

ungebunden . . . 2 fl . z6 kr .
broch .rt . . . . 2 fl . 52 kr .

Von dem zweiten Bande des A ä ivs für landstindisch « An¬
gelegenheiten , herauszezebea von Hrn . Hofralh von Rotteck ,
ist die erste Abtheiiung ( oder die >2te Liefer » ng in forilause » «
der Zahl ) versendet worden ; die 2te folgt binnen 8 Tagen .

Kerner ist fertig geworden : Uebersicht der ständischen Ver¬
handlungen beider Kammern des Großherzogthums Baden ,
herausgegeben von dem Redakteur de« Archiv « für landständi -
schr Angelegenheiten , sz Bogen , gr . 8. in Umschlag brochikt
l fl . « 3 kr .

Bemerkung : Die Besitzer des Archivs haben diese be¬
sonders gedrukte Sche . sr >n den n ersten Lieferungen
bereits erhalten .

Karlsruhe , den 12 . Sept . i8iy .
C . F . Müller '

sche Hsfbuchhandlung .

Im Jndiistriekomptoir in Leipzig ist erschienen , und in al¬
le « Buchhandlungen ( in Heidelberg bei Mohr und Winter )
zu haben ;

Der Fuß reisen de ,
oder was hat man zu thun , um angenehm , nüzlich

und bcquem zu Fuße reiftn zu kdnuen . Aus ei¬
gener Erfahrung zusammengetragen. Mll einem
Kupfer , welches oie Kleidung des Fußreisenden
bei gutem und schlechtem Wetter vorstellt. 12 .
brcchirt 1 st .

Dieses Taschenbuch ist für jeden , der unter jedem Awrcke
m t N tzsn , ErUichlerung der Reise , Oekvnomie , bei Ge¬
sundheil und äusserer Sicherheit zu Fuße reisen will . Daher
sinket man viel über bequeme und schiklichr Rsisekleidung ,
leichte« GepLk , Gesundheit « ,egeln , Mittel gegen Kälte und
Hitze, Wikterungsbeobachtung , Vorsicht« - und Klu - heieSregeln ,
Bewafnvng , O . konomie , Lokal - und Müozverhälknisse der
verschiedenen Länder und andere dem Reisenden wiffenswer -
then Dingen .

Bühl . fFahndung . Z D - r Trainsoldat , Alois Sp - r -
i - ng , von Neusatz gebürtig , beilä - sig 5 Schuh 4 Zoll groß ,
35 dis ZS Jahre alt , besezter Statur , braunen Haaren , grauen
Augen , blatternarbigen Angesichts , von bläulicher Farbe , ist
tincS in Mahlspach verübten beträchtlichen Tuchdieb 'tah s sehr
verdächtig , belvnderO da er wegen Verkauf eines Theils die¬
se « gekohlnen Tuch« arretlrt , und mit dessen Iurükl ffung sei-
» rm Begleiter auf dem Transporte entsprungen ist.

t Bei seiner Entweichung trug « eine russische mit Wach« '
tuch überzogene Kappe mit blechenem «Schilde , ein schwaizsei'deneS Halstuch , eiue blaukattunene Weste mit rothen Etrii '
sen , ein « dunkelblaulüchene etwas zu eng ? Jacke m t weiße«
metallenen runden Knöpfen , dunkeldiautüchene KommiShose «
und Stiefel .

Sämmtliche obrigkeitliche Behörden werden daher ersucht,auf diesen gefährlichen Menschen , der wegen noch vielen an¬
dern Diebstählen in Verdacht stehet , sorgfältig fahnde » , M
im BetretungSfalle ihn hierher einliefera zu lassen.

Bühl , den 24. August iSiy .
Sroßherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen .
Durlach . sJahrmarkts - Verlegung , g Datei

auf Dienstag nach Simon und Judä d . I . fallende hiesig!
Jahrmarkt mit der in der nämlichen Woche zu Karlsruhe ab -
gehatten werdenden Messe zusammentrift , so hat man füi
zwekmästg erachtet , die Abhaltung de « hiesigen Jahrmarkt
auf Dienstag , den ly . Oktober d . I . , zu verlegen , wobei be¬
merkt wird , daß Lag « zuvor , wie gewöhnlich , der Viehmarkt
abgehalten werden wird .

Durlach , den 7. Sept . i8iy .
Bürgermeisteramt und Stadtrath

D u m b e r 1 h .
Mülldeim . fWein - Versteigeruj . z . 1 Montag

den 20 . Sept . , Vormittags y Uhr , werden in der Kellerei-
Sul - burg ungefähr 250 Saum Wein , i8rSer Gewächse» , av«
den Orten Laufen , Br Hingen , Schliengen , Augqen und Hi >
gelheim , und zoc» Saum 18 : 7er , in kleinen Parihien öffent¬
lich versteigert , und , bei annehmlichen Geboten sogleich loSge-
schla -en werden .

Müllheim , den 6 . Sept . i8ly .
Großherzogliche Lomanialverwaliung .

Mannheim . sSckulden - Liquidation . ^ Uebn
dis Verlassenschaft des dahier verlebten Handelsmann « Heiz
Daniel Israel Schneider hat mau den förmlichen Konkurs
erkannt ; daher werden dessen Gläubiger , welche sich dahier
noch nicht gemeldet haben , aamit aufgeforderi . sich am iz Ok¬
tober d . I . , Morgens 10 Uhr , vor Großherzogltchem AmlS-
revisorat dahier zur Liquidation « - und Präferen - verhandiung,
bei S rafe des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , ein -
zusinden.

Mannheim , den y . Sept . i8 >y -
Großherzoqliche « Stadtamt .

v. Jagemann .

Augarten . fAn zeige . ) Uaierzeichneier hat andmch
die Ehre , einem geehrten Publikum aehorsamst anzu ; ciqen,
daß er sich qenökhigt sieht , diese W -eihschaft , welch « bis da¬
her , wegen mancherlei widrigen Zufällen , einem unverschald!-
len Rachtheil unterlegen , selbst wieder zu führen , und in al¬
len Theilen so vollständig Herzukellen , um jeder Anffordeniiiz
seiner Are vollkommen Genüge leisten zu können . Indem Iwa
diese Wirthschafi Sonntag , den ry Sep . . , ihren Anfang neh¬
men wird , so ladet er ein geehrtes Publikum hiflchst ein,
und bittet um geneigten Zuspruch.

I . M . Müller .

Schwezin gen . ^ Gefundene Vorsteknadel .)
Heute wurde in dem hiesigen Schloßgarten eine schöne Bor¬
st knadel , in welcher ein Stein befindlich , gefunden . Der
rechtliche Eiqenkhümer derselben kann solche gegen die Eiarü-
ckuriasaebühr bei Unterzogenem erhalten .

Schwezingen , den n . Sept . 1819.
Ieyher ,

Barten - Direktor .

f
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